
 

 
 

Verwaltungsvorlage 

Vorlage-Nr.: 2259-2022/DaDi  
Aktenzeichen:  
  
Fachbereich: 910 - Eigenbetrieb Kreiskliniken 
Beteiligungen: 210 - Konzernsteuerung 

210.2 - Zentrale Auftragsvergabestelle 

L - Landrat 

  
Produkt: KKH Eigenbetrieb "Kreiskliniken" 
  
Beschlusslauf: Nr. Gremium Status Zuständigkeit 

 1. Kreiskliniken - 

Betriebskommission 

N Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 2. Kreisausschuss N Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 3. Haupt- und Finanzausschuss Ö Zur vorbereitenden 

Beschlussfassung 

 4. Kreistag Ö Zur abschließenden 

Beschlussfassung 
 

  
Betreff: Angebotsauswertung und Vergabeempfehlung von 

Wirtschaftsprüfungsleistungen 
  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Die Rödl & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Äußere Sulzbacher Straße 100; 90491 

Nürnberg, wird zum Abschlussprüfer für den Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs Kreiskliniken 

Darmstadt-Dieburg bestellt. Das Prüfungshonorar für den Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs 

Kreiskliniken-Darmstadt-Dieburg beläuft sich gemäß dem Angebot vom 24. November 2022 auf 

netto 55.500,00 EUR zzgl. 19 % Mwst.  

 

 



Druck: 22.12.2022 12:00  Seite 2 von 2 

Begründung: 

 

Gemäß § 27 Abs. 2 Eigenbetriebsgesetz ist der Kreistag verpflichtet einen Wirtschaftsprüfer zu 

bestellen. 

 

Bei der Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sind die geltenden Vorschriften des 

dritten Buches des Handelsgesetzes für große Kapitalgesellschaften anzuwenden. Die Prüfung 

erstreckt sich auch auf die Buchführung nach § 24 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz und auf die 

Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung (§ 53 Abs. 1, Nr. 2 des Haushaltsgrundsatzgesetzes). 

 

Das Prüfungshonorar für den Jahresabschluss 2023 des Eigenbetriebs Kreiskliniken Darmstadt-

Dieburg beläuft sich gemäß Angebot auf netto 55.500,00 Euro zzgl. 19 MwSt. (10.545,00 MwSt.).  

 

Als Anlage ist zur Ausschreibung selbst eine Stellungnahme durch die Kanzlei Graf von 

Westphalen beigefügt.  

 

In folgender Übersicht wird die Preissteigerung zum Vorjahr verdeutlicht. Insgesamt beläuft sich 

die Steigerung auf 72 Prozent.  

 

 

 
 

 

 

Anlage: 

 

 Angebot Rödl und Partner 

 Stellungnahme Kanzlei Graf von Westphalen  
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